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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Vorwort

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Kinder und Jugendliche,

man kann es kaum glauben, das erste 
Quartal ist bereits vergangen und der 
Frühling kehrt langsam zurück.

Erste Blüten sind in der Natur zu finden 
und auch in unserer Gemeinde geht es 
nun wieder voran.

Die Bauarbeiten in der Mühlstraße 
wurden wieder aufgenommen, die 
Ausschreibungen der Kanalsanierungs-
arbeiten im Bereich der Katzenhack-
straße können nach Freigabe der Förderstelle dann endlich erfolgen. Der Spiel-
platz in Oberebersbach wird in den kommenden Monaten neu gestaltet.

Während der Durchführung aller Baumaßnahmen in unserer Gemeinde wird es 
sicherlich hin und wieder zu Beeinträchtigungen kommen. Hierfür bitte ich Sie 
um Ihr Verständnis. Der Abschluss bzw. das Ergebnis werden uns entschädigen.

Aus dem Veranstaltungskalender für die Monate April bis Juni können Sie ent-
nehmen, dass auch unsere Vereine wieder einige Veranstaltungen geplant haben 
und ich freue mich, dass Sport, Versammlungen und vieles mehr, ja auch kultu-
relle und gesellige Veranstaltungen wieder uneingeschränkt möglich sind.

Nehmen Sie die örtlichen Angebote an und unterstützen Sie dadurch unsere 
Vereine und Organisationen. Tun Sie etwas für ein gutes Miteinander in unserer 
Dorfgemeinschaft. Achten Sie aufeinander, auf Ihre Umgebung, auf Ihre Nach-
barn. Manchmal sind es die kleinen Dinge und Aufmerksamkeiten, die Großes 
bewirken.

Vielen Dank und bleiben Sie gesund!

Foto: Gerd Herleth

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070

Bauhof Niederlauer   09771/97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach:  Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der 
offiziellen Amtsstunden gerne unter der Tel. Nummer 09771 68070 zur 
Verfügung. Rufumleitung erfolgt aufs Handy.
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Neustadt

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  14:00 Uhr bis 17:30 Uhr

zusätzlich im Bürgerbüro:
Montag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Telefon  09771 6160-0
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
E-Mail  mail@bad-neustadt-vgem.de

Neben dem persönlichen Kontakt wird das Online-Angebot kontinuierlich aus-
gebaut. Sie können z. B. Briefwahlunterlagen, ein Führungszeugnis oder eine 
Meldebescheinigung über das Bürgerserviceportal der VG online beantragen. 
Weitere Informationen zu den Voraussetzungen finden Sie unter dem Link: 
www.buergerserviceportal.de/bayern/vgbadneustadt



6 7

  

Claudia Swobodnik I Augenoptikermeisterin 
Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 
 

Öffnungszeiten: 
MO-DI 9.00-12.30Uhr 

+ 14.30-18.00Uhr 
MI        9.00-12.30Uhr 
DO-FR 9.00-12.30Uhr 

+14.30-18.00Uhr 
 
 
 

•  Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 
 

• Persönliche und individuelle Beratung 
 

• Gemütliche Atmosphäre 
 

• Mobiler Service – Hausbesuche 
 
 

Ihre Optikerinnen in Hohenroth… 

…einfach gut (aus)sehen! 
   
Claudia Swobodnik 

Augenoptikermeisterin 
Johanna Harsche 

Augenoptikerin 

Super Komplettbrillenangebote – 
vorbeikommen lohnt sich! 

Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Unterebersbach: 19.06 an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach:  19.06 am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag 14 tägig von 09:00 – 12:00 Uhr    01./15./29.04.      
   13.05./27.05.
   10.06./24.06.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 April Mai Juni                     
Niederlauer: 05./20. 05./19. 02./15./29.
Ober-/Unterebersbach: 04./19. 04./17. 01./14./28.

Papiersammlung       
Niederlauer: 05.04. 05.05. 02./29.6.
Ober-/Unterebersbach: 19.04. 17.05. 14.06.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten

Sperrmüllabholung   
Anmeldung von Sperrmüll unter: 09771 6884820 
Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr
oder per Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2022

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Verabschiedung des ehemaligen Gemeinderatsmitglieds Regina Volkmuth
Erster Bürgermeister Holger Schmitt verabschiedet Frau Regina Volkmuth, die 
seit 2020 Mitglied des Gemeinderates Niederlauer war. Seitdem übernahm sie 
auch den Posten als Behindertenbeauftragte und war Stellvertretung im Rech-
nungsprüfungsausschuss.
Der Erste Bürgermeister bedankt sich bei Frau Volkmuth, die sich für die Gemein-
deratssitzung entschuldigt hat, für das ehrenamtliche Engagement und die gute 
Zusammenarbeit.

Vereidigung des neuen Gemeinderatsmitglieds Thorsten Trenk
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Erster Bürgermeister Holger Schmitt den 
Listennachfolger auf den frei gewordenen Platz im Gemeinderat, Herrn Thorsten 
Trenk. Herr Trenk wird in feierlicher Form vom Ersten Bürgermeister vereidigt.

Bestellung eines neuen stellv. Mitglieds des Rechnungsprüfungsausschusses
Der Rechnungsprüfungsausschuss setzt nach dem Ausscheiden von Frau Regina 
Volkmuth nun wie folgt zusammen:

Mitglied: Stellvertretung:
Ludwig Mahlmeister (Vorsitzender) Christoph Büchs
Jochen Lehnert (stellv. Vorsitzender) Jochen Breitenbach
Dieter Jablonski Thorsten Trenk

Bestellung eines neuen Behindertenbeauftragten
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt als neuen Behindertenbeauftragten der 
Gemeinde Niederlauer Herrn Ata Chaudhry zu bestellen. Herr Hassan Bel-Mahdi 
bleibt weiterhin stellv. Behindertenbeauftragter.

Kindergarten Niederlauer; Antrag der Kath. Kirchenstiftung „St. Katharina“ auf 
Defizitübernahme aus dem Abrechnungsjahr 2021
Der Gemeinderat stimmt der Übernahme des Defizits aus dem Abrechnungsjahr 
2021 in Höhe von 12.288,90 € entsprechend der vom Caritasverband vorgeleg-
ten Abrechnung zu.
Um etwaigen weiteren Defiziten vorzubeugen, wird dem Einrichtungsträger drin-
gend empfohlen, entsprechende Beitragsanpassungen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt vorzunehmen.
Die Verwaltung wird beauftragt, dies dem Einrichtungsträger mitzuteilen und 
den Defizitbetrag in o. g. Höhe auszuzahlen.

Beratung und Beschlussfassung über die mögliche Inanspruchnahme des Bun-
des-Förderprogramms „Klimaangepasstes Waldmanagement“
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt, eine Förderung für den Gemeindewald 
Niederlauer nach dem Förderprogramm „Klimaangepasstes Waldmanagement“ 
des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) zu beantra-
gen.

Die tatsächliche Umsetzung der Maßnahmen steht unter dem Vorbehalt einer 
Wirtschaftlichkeitsberechnung der zu erwartenden Kosten in Relation zum mög-
lichen Förderbetrag. Die Wirtschaftlichkeitsberechnung kann erst erfolgen, wenn 
die konkreten Handlungsanweisungen zur Förderrichtlinie veröffentlicht sind.

Vorläufige Sicherung des Überschwemmungsgebiets an der Lauer (Gewässer II. 
Ordnung), Gemeinde Niederlauer
Das Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen als zuständige Fachbehörde hat das 
Überschwemmungsgebiet der Lauer (Gewässer II. Ordnung) neu berechnet. Im 
Ergebnis ist festzustellen, dass sich das Überschwemmungsgebiet nur geringfü-
gig ändert.
Das Landratsamt Rhön-Grabfeld wird das neu berechnete Überschwemmungs-
gebiet nach § 76 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. m. Art 47 Bayerisches 
Wassergesetz (BayWG) vorläufig sichern. Die vorläufige Sicherung mündet in eine 
Festsetzung des Überschwemmungsgebiets im Rahmen einer Rechtsverordnung.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 09.01.2023

Änderung des Umsatzsteuergesetzes (§ 2 b UStG - Besteuerung von juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts) zum 01.01.2016
- Widerruf der Optionserklärung zum Ablauf des 31.12.2022
Bisher waren die juristischen Personen des öffentlichen Rechts nur im Rahmen 
ihrer Betriebe gewerblicher Art (BgA) umsatzsteuerpflichtig (u. a. die Wasser-
versorgungsanlagen der Gemeinden). Der gesamte Bereich der Vermögensver-
waltung, der hoheitliche Bereich und die Beistandsleistungen (Leistungen einer 
Kommune für eine andere Kommune) waren nicht steuerbar.
Die Neuregelung des § 2b UStG führt bei juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts, und damit auch bei den Gemeinden und kommunalen Zweckverbände 
(VG, Schulverbände, Bauhofgemeinschaft), zu gravierenden Veränderungen bei 
der Besteuerung von Lieferungen von Leistungen.
Der Gesetzgeber hatte dazu eine Übergangsregelung in § 27 Abs. 22 UStG vor-
gesehen, welche für die Gemeinde Niederlauer zur Anwendung gekommen ist.
Diese Regelung hat bewirkt vor, dass das „alte“ Recht bis 31.12.2020 weiter an-
gewandt werden konnte. Ab 01.01.2021 mussten dann alle Umsätze nach den 
Kriterien des Umsatzsteuergesetzes mit Umsatzsteuer verrechnet werden.
Im Juni 2020 wurde mit § 27 Abs. 22a Satz 1 UStG eingeführt, dass die Frist zur 
Umsetzung der neuen Regelungen des Umsatzsteuergesetzes vom 01.01.2021 
auf den 01.01.2023 verschoben wurde.
Mit Beschluss des Bundesrates vom 16.12.2022 wurde § 27 Abs. 22a Satz 1 
UStG entsprechend angepasst. Die Frist verlängert sich vom 01.01.2023 auf den 
01.01.2025, sofern die Verlängerung nicht beim Finanzamt widerrufen wird.
Die Gemeinde Niederlauer hat am 05.09.2016 beschlossen auf Grundlage des § 
27 Abs. 22 UStG die Optionserklärung auszuüben und die bisherigen Regelungen 
im Umsatzsteuerrecht bis zum 31.12.2020 anzuwenden. Dieser Erklärung wurde 
2020 nicht widersprochen, wodurch sich die Frist bis zum 01.01.2023 automa-
tisch verlängert hat.
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Anwendung der Übergangsregelung des § 27 Abs. 22a Satz 1 UStG
Das Haushaltsscreening der Gemeinde Niederlauer ist bereits abgeschlossen. 
Die Haushaltsstellen wurden entsprechend der Neuregelung des Umsatzsteuer-
rechts entsprechend angepasst.
Zudem sind in den Folgejahren bis zum 01.01.2025 keine gravierend neuen Ver-
waltungsanweisungen, Anwendungserlässe oder Urteile zu erwarten, aufgrund 
derer sich Anpassungen für die Gemeinde Niederlauer in Bezug auf die neuen 
Regelungen des Umsatzsteuerrechts ergeben könnten.
Die Kämmerei empfiehlt, die Verlängerung des Optionszeitraums auf den 
01.01.2025 zu widerrufen. Damit gelten die alten Regelungen bis zum 31.12.2022.
Ab dem Haushaltsjahr 2023 sind die neuen Regelungen anzuwenden.
Der Widerruf der Verlängerung der Optionserklärung ist schriftlich gegenüber 
dem Finanzamt abzugeben. Hierzu bedarf es eines Beschlusses des zuständigen 
Gremiums der juristischen Person. Die Erklärung kann auch rückwirkend abge-
geben werden.
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt, auf Grundlage des § 27 Abs. 22a Satz 
1 UStG gegenüber dem zuständigen Finanzamt zu erklären, dass die Gemeinde 
Niederlauer der Verlängerung des Optionszeitraums vom 01.01.2023 auf den 
01.01.2025 widerspricht.
Somit gelten für die Gemeinde Niederlauer bis zum 31.12.2022 die bisherigen 
Regelungen für die Umsatzbesteuerung.
Ab dem 01.01.2023 sind die Regelungen des neuen Umsatzsteuerrechts ein-
schlägig.
Die Verwaltung wird beauftragt, dem Finanzamt den Widerruf der Optionserklä-
rung rückwirkend zum 01.01.2023 mit diesem Beschluss zu erklären.

Bestätigung des 1. und 2. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehren Oberebersbach
Gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG bedürfen der in der Versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberebersbach am 19.11.2022 wiedergewählte 1. Kommandant Herr 
Alexander Benkert, Saalestraße 27, 97618 Niederlauer, Ortsteil Oberebersbach, 
und der 2. Kommandant Herr Markus Wehner, Saalestraße 6, 97618 Niederlauer, 
Ortsteil Oberebersbach, die Bestätigung durch die Gemeinde im Benehmen mit 
dem Kreisbrandrat. Zuständig hierfür ist der Gemeinderat nach Art. 37 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 GO.
Herr Kreisbrandrat Stefan Schmöger erteilt sein Einvernehmen zur o. g. Wahl 
der Kommandanten der Gemeinde Niederlauer, Ortsteil Oberebersbach. Die Ge-
wählten haben bereits alle vorgeschriebenen Lehrgänge für den Kommandanten 
mit Erfolg besucht.
Die Gemeinde Niederlauer erteilt gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG im Benehmen mit 
dem Kreisbrandrat die Bestätigung für den in der Versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberebersbach am 19.11.2022 gewählten
1. Kommandanten Herrn Alexander Benkert, Saalestraße 27, Oberebersbach, 
97618 Niederlauer und dessen Stellvertreter Herrn Markus Wehner, Saalestraße 
6, Oberebersbach, 97618 Niederlauer
Seitens der Gemeinde bestehen gegen die Neugewählten keine Bedenken.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 06.02.2023

Feststellung der Jahresrechnung 2021 gem. Art. 102 Abs. 3 Gemeindeordnung (GO)
Der örtliche Rechnungsprüfungsausschuss hat am 20.12.2022 die Prüfung der 
Jahresrechnung 2021 durchgeführt. In der Gemeinderatssitzung vom 09.01.2023 
wurde das Ergebnis der Prüfung bereits ausführlich behandelt und die Prüfungs-
bemerkungen wurden durch die gegebenen Erläuterungen als erledigt angese-
hen.
Die Jahresrechnung 2021 wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnis-
sen festgestellt:
(Haushaltsüberschreitungen) werden, soweit sie erheblich sind und die Geneh-
migung nicht schon in früheren Gemeinderatsbeschlüssen erfolgt ist, hiermit ge-
mäß Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.

Entlastung zur Jahresrechnung 2021 gem. Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO)
Nach Behandlung und Erledigung der Prüfungsfeststellungen der örtlichen Rech-
nungsprüfung zur Jahresrechnung 2021 der Gemeinde Niederlauer wird mit dem 
im Feststellungsbeschluss enthaltenen Abschlussergebnis die Entlastung gem. 
Art. 102 Abs. 3 GO erteilt.
Der erste Bürgermeister Holger Schmitt nimmt wegen persönlicher Beteiligung 
an der Beratung und Abstimmung nicht teil (Art. 49 Abs. 1 Satz 1 GO).

Beschlussfassung über die Annahme von Spenden im Haushaltsjahr 2022
Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat gemeinsam mit dem Staats-
ministerium der Justiz und den kommunalen Spitzenverbänden in Bayern Hand-
lungsempfehlungen für den Umgang mit Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen für kommunale/gemeinnützige Zwecke erarbeitet.
Die Handlungsempfehlungen haben das Ziel, ein ausgewogenes Verfahren anzu-
bieten, das einerseits die kommunalen Wahlbeamten (1. Bürgermeister) so weit 
wie möglich vor dem Risiko eines Verdachtes der Strafbarkeit wegen Vorteils-
nahme (§ 331 Strafgesetzbuch) schützt, andererseits den dadurch notwendigen 
Verwaltungsaufwand so weit wie möglich in Grenzen zu halten und insbesonde-
re die Spendenbereitschaft sowie das Spendenaufkommen nicht zu beeinträch-
tigen.
Die Kasse der Verwaltungsgemeinschaft dokumentiert die eingegangenen Spen-
den. Über die Annahme muss der Gemeinderat befinden.
Folgende Spenden an die Gemeinde Niederlauer wurden für das Haushaltsjahr 
2022 durch die Kasse der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale do-
kumentiert:

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der genannten Spenden für die gemeind-
lichen Zwecke im Haushaltsjahr 2022, wie dokumentiert zu.

Ifd.
Nr.

Geber der
Zuwendung

Tag der
Zuwend-

ung

Art der
Zuwendung
(Sach- oder

Geldleistung)

Betrag in
Euro Begünstigter Zweck der Zuwendung

rechtliche
Beziehungsverhält-

nisse zwischen
Geber und
Empfänger

evtl.
Ablehnung

der Zuwendung
mit

Begründung

1
Bayernwrk
Netz GmbH 30.11.2022 Geldzuwendung 1.000,00 € Gemeinde Niederlauer

Spielgeräte, Spielplatz
Oberebersbach nicht bekannt

Summe 1.000,00 €
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Beschlussfassung über die Teilnahme am kommunalen Klimaschutznetzwerk „Main-Rhön“
Derzeit wird in Unterfranken ein Klimaschutznetzwerk im Rahmen der Kommu-
nalrichtlinie gegründet. Hierzu hatten über 50 Kommunen aus Unterfranken bis 
zur Einreichung des finalen Förderantrages ihr Interesse bekundet.
Die fachliche Betreuung des Netzwerkes erfolgt durch das renommierte Institut 
für Energietechnik (IfE) der Hochschule Amberg-Weiden.
Das Netzwerk besteht inhaltlich aus zwei Teilen:
• Zum einen findet quartalsweise ein Netzwerktreffen statt mit dem Ziel einen  
 Austausch zwischen den teilnehmenden Kommunen zu schaffen. Dazu   
 werden bei den moderierten Treffen Fachvorträge gehalten und es werden   
 Praxisbeispiele vor Ort besichtigt.
• Zum anderen hat jeder Teilnehmer die Möglichkeit sich individuell durch das  
 Institut für Energietechnik beraten zu lassen. Dies umfasst beispielsweise   
 Potenzialanalysen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Ökobilanzierungen   
 oder allgemein fachliche Beratung bei anstehenden Projekten.  
 – Voraussetzung ist, dass die Unterstützung darauf abzielt  
 Treibhausgasemissionen zu reduzieren.
Innerhalb der Netzwerklaufzeit von 3 Jahren (01.01.2023 – 31.12.2025) werden 
dabei über die Kommunalrichtlinie 70 % der Ausgaben für die Treffen und die 
fachliche Beratung gefördert. Abzüglich der Förderung beläuft sich der jährliche 
Eigenanteil auf rund 1.200 € brutto für die Netzwerktreffen inkl. Netzwerkma-
nagement. Die Kosten für die fachliche Beratung hängen vom tatsächlichen Be-
ratungsumfang ab.
Mögliche Themen und Projekte im Klimaschutznetzwerk sind beispielsweise
• Gebäudetechnik, Gebäudesanierung, Heizungstausch, Neubauten
• Energieversorgung in Gewerbegebieten, Neubaugebieten
• Wärmeverbundnetze
• GIS basierte Kriterienkataloge zu Freiflächen PV-Anlagen
• Entwicklung digitaler Wärmekataster mit Blick auf die kommende   
 kommunale Wärmeleitplanung
• Dimensionierung von PV-Dachanlagen
• GIS basierte Aufbereitung der Analyse des Regionalen Planungsverbandes   
 zu Windvorranggebieten
• E-Mobilität und Ladeinfrastruktur
• Wasserstoff
• Energetische Klärschlammverwertung
• Dekarbonisierung
• Regionale Wertschöpfung
• etc.
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt die Teilnahme am kommunalen Kli-
maschutznetzwerk „Main-Rhön“. Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, den 
Vertrag zur Gründung des Kommunalen Klimaschutznetzwerks „Main-Rhön“ ab-
zuschließen.
Als erste Aufgabenstellungen an das kommunale Klimaschutznetzwerk „Main-
Rhön“ werden festgelegt:
• Analyse Energieversorgung im Gewerbegebiet (Analyse Kleinstwindkraftanlagen)
• Analyse Gebäudesanierung Sporthalle Niederlauer

v

BRAUHAUSFEST

13.   14.5
NIEDERLAUER

15:00 Uhr: Ka� ee & Kuchen
16:00 Uhr: Akkordeon-Wirtshausmusik mit Edgar und Mernie
       + Spezialitäten vom Grill
18:00 Uhr: Schäufele, Griechischer Salat
20:00 Uhr: Spräublöaser

SAMSTAG, 13.5 | 

11:00 Uhr: Frühschoppen mit Klingend b-lech
12:00 Uhr: Hochzeitsessen, Lende, Vegetarisches Gericht
        + Spezialitäten vom Grill
15:00 Uhr: Rhöner Hüttenmusikanten
18:00 Uhr: Festende

SONNTAG, 14.5 |
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Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass am

01. April 2023
die erste Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2023 fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Abrechnungsbescheid über Benutzungsgebühren 
festgesetzte Abschlagsbetrag (sh. Seite 2, Abrechnungsbescheid für 2022 von 
Anfang Februar 2023).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle Zah-
lungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Verbrauchs-
gebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt 
haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde 
zu überweisen.

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr
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Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de

M AT R AT Z E N  – B E T T E N  – L AT T E N R O S T  – D E C K E N  – K I S S E N

S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Kommen Sie mit der ganzen Familie, Freunden und Bekannten 
und entdecken Sie Altes und Neues, 

Alltägliches und Besonderes, 
für Groß und Klein! 

 

 
Die Stände sind mit Luftballons gekennzeichnet 

und es liegen Ortspläne mit den teilnehmenden Häusern aus. 

 

 

Niederläurer FLOHMARKT 
 

21. Mai 2023 
10:00 – 16:00 Uhr 

Ganz Niederlauer lädt zum Trödeln ein! 
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1.Heilige Kommunion
am 20.05.2023 um 10.00 Uhr

in der Kirche Mariä Geburt in Hohenroth

Die Kommunionkinder aus Unterebersbach

 Klara Back Lara Kühnlein

Erstkommunion 2023 NiederlauerErstkommunion 2023 Niederlauer 

 

„Entdecke das Geheimnis“ 

 

 

 

07.05.2023  
um 10:30 Uhr  
in Niederlauer 

 

 

Die Kommunionkinder aus Niederlauer 

Samuel Beck 

Anna Bischof 

Ida Breitenbach 

Collin Brown 

Mats Grebe 

Tim Holzheimer 

Edi Mikolaj 

Anne Mutz 
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Gasthaus Stern informiert

Seniorennachmittage finden grundsätzlich jeden 
2. Dienstag im Monat statt. Sofern sich die Treffen 
feiertagsbedingt verschieben sollten, erfolgt eine ent-
sprechende Information. 

Bitte beachten Sie die Aushänge am Gasthaus Stern 
bzw. in der Kirche.

Bitte melden Sie sich bei Kriemhild Knaier, Tel. 0173 
9058499 an!

„Schnitzelsamstag“ gibt es jeden 1. Samstag im 
Monat! Bitte vorbestellen unter Tel. 0173 9058499 
(auch Whatsapp möglich) oder 09771/8991.

Es gibt auch weiterhin „Schnitzel to go“ oder Verzehr im Gasthaus!

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0



24 25

 

 

Ferienspaß in der NES‐Allianz 2023 
Veranstaltungen gesucht! 

 
 
Das gemeinsame Ferienprogramm der NES‐Allianz geht in die 5. Runde.  
 
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein interessantes und 
abwechslungsreiches Ferienprogramm für die Sommerferien anbieten. Dazu 
brauchen wir Sie!  
 
Sie haben in den letzten Jahren bereits Veranstaltungen im Rahmen des 
Ferienprogramms angeboten? Sie haben neue Ideen und möchten Ihre 
Veranstaltung in den Sommerferien durchführen? 
 
Dann nehmen Sie Kontakt auf mit dem für Ihre Gemeinde zuständigen 
Ferienprogramm‐Koordinator. 
 
Gemeinde Niederlauer:  
Jochen Breitenbach  
E‐Mail: breitenbach.j@gmx.net  
 
Ortsteile Unter‐/Oberebersbach:  
Jochen Lehnert 
E‐Mail: Ferienprogramm‐oe‐ue@gmx.de 
 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.nes‐allianz.de 
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* um Spenden wird gebeten

• „Sonja singt und Christof spielt...“  
 Sonja Rahm am Akkordeon und Christof Herbert an 
 der Gitarre begleiten Sie durch den Nachmittag!
• unterhaltsame Geschichten mit Gabi Gröschel  
 und weitere Programmpunkte
Mitsingen, Tanzen, Wohlfühlen und Spaß haben!
Fröhliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.

PROGRAMM 

Voranmeldung erforderlich:

BAD NEUSTADT A.D. SAALE   BURGLAUER   HEUSTREU
HOHENROTH   HOLLSTADT   MÜNNERSTADT   NIEDERLAUER

RÖDELMAIER   SALZ   SCHÖNAU A.D. BREND   STRAHLUNGEN
UNSLEBEN   WOLLBACH   WÜLFERSHAUSEN A.D. SAALE

Unterstützt durch  
Ehrenamtliche aus den  
Gemeinden der  
NES-Allianz.

zum musikalischen Seniorennachmittag
Wollbacher Halle

Die NES-Allianz lädt ein ...
26.04.2023 | 14 – 17 UHR

Bitte melden Sie sich im Zeitraum vom 13.04. – 20.04.2023  
telefonisch an unter 09771 6160-55 oder bei dem/der Seniorenbeauftragten  
oder Quartiersmanager/in Ihrer Gemeinde.

Eintritt 
frei * 
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Fundbüro der VG

 Haben Sie etwas verloren? 
 Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro  
 der VG weiterhelfen
Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
werden alle Gegenstände unserer Mitgliedsgemeinden 
(Burglauer, Hohenroth, Niederlauer, Rödelmaier, Salz, 
Schönau a.d. Brend und Strahlungen) abgegeben bzw. angezeigt. Tel. 09771 
6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch auf 
der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro
 • Haustürschlüssel gefunden am: 10.01.2023
   Gemeindegebiet Niederlauer

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
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Daten zum Wasser „Trinkwasseranalyse“

Bei der letzten, umfassenden Untersuchung des Trinkwassers am 23.01.2023 
wurde in der Gemeinde Niederlauer eine Wasserhärte von 5,4 ˚dh festgestellt. 
Dies entspricht gemäß den Härtebereichen des Wasch- und Reinigungsmittelge-
setzes den Bereich Weich.

Weitere wichtige Daten zum Wasser in Niederlauer:
 Befund Grenzwert
Nitrat (NO3): 1,0 mg/l 50
Natrium (NA+): 18,0mg/l 200
Ph Wert: 7,66 6,5-9,5
Calcium (CA2+): 24,6mg/l --
Magnesium (MG2+): 8,8mg/l --
Kalium (K+): 5,3mg/l --

Die ausführlichen Daten zur Trinkwasseruntersuchung finden Sie im Internet auf 
der Homepage der Gemeinde Niederlauer unter: www.niederlauer.de links unter 
„Aktuelles“ - Trinkwasseranalyse.

Meldung von Geschossflächenveränderungen an Gebäuden

Die Verwaltungsgemeinschaft weist darauf 
hin, dass sämtliche Geschossflächenverände-
rungen, auch wenn diese baurechtlich nicht 
der Genehmigungspflicht unterliegen, der 
Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale mitzuteilen sind.
Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist 
nach den geltenden Satzungen der Gemeinde 
verpflichtet, über den Umfang dieser Verän-
derungen Auskunft zu erteilen und auf Ver-
langen entsprechende Unterlagen vorzulegen.
Typische Beispiele für Geschossflächenveränderungen sind der Ausbau eines 
Dachgeschosses, der An-/Umbau eines Wohnhauses, die Errichtung eines Win-
tergartens oder auch Nutzungsänderungen.
Die Nichtbeachtung stellt ein Vergehen nach Art. 14 Kommunalabgabengesetz 
(KAG) dar und kann als „Abgabehinterziehung“ entsprechend geahndet wer-
den.

Gebührenauszug aus dem Bürgerbüro

Meldeamt
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 €

Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 €

erweiterte Meldebescheinigung, Meldebestätigung,
Haushaltsbescheinigung 5,00 €

Gewerbeamt

Gewerbeanmeldung 30,00 €

Gewerbeab- und ummeldung 25,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt 
unter der Telefonnummer 09771 616070.

Passamt

Personalausweis:
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahren 37,00 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €

Reisepass:
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 €
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 €
Reisepass ab 24 Jahren 60,00 €
Zweitpass ab 24 Jahren 60,00 €
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 € 
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 € 
Vorläufiger Reisepass 26,00 €

Kinderreisepass (längstens bis zum 12. Lebensjahr):
Kinderreisepass (nur noch 1 Jahr gültig) 13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass um jeweils 1 Jahr 6,00 €
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 €
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Hinweis auf rechtzeitige Beantragung von Pässen und Ausweisen

Das Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt weist darauf hin, rechtzeitig vor Antritt ei-
ner Urlaubsreise die Gültigkeit von Pässen und Aus-
weisen zu überprüfen und ggf. neue Dokumente zu 
beantragen.

Die Bearbeitungszeit bei der Bundesdruckerei beträgt für 

• Personalausweise ca. 2 - 3 Wochen 

• Reisepässe ca. 3-4 Wochen

Das persönliche Erscheinen bei der Beantragung ist Pflicht. Es wird ein neues, 
aktuelles Passfoto benötigt. 

Die Ausstellung bzw. Verlängerung von Kinderreisepässen wird, wenn alle nöti-
gen Unterlagen vorliegen, direkt im Bürgeramt vorgenommen. Kinderreisepässe 
werden bis zum 12. Lebensjahr ausgestellt. Auch hier muss das Kind bei der 
Beantragung persönlich erscheinen. 

Das Formular zum Beantragen eines Dokumentes für Kinder können Sie auf der 
Homepage runterladen.
https://www.bad-neustadt-vgem.de/onlineantraege-formulare/buergerbuero

Für Rückfragen und weitere Informationen steht das Bürgerbüro oder Verwal-
tungsgemeinschaft Bad Neustadt unter der Telefonnummer: 09771/6160-70 zur 
Verfügung.

„Stricken, Spielen, Schnattern“
Dienstags, von 19:00 bis ca. 21:30 Uhr

im Gemeinschaftshaus Oberebersbach,
Zur Ockergrube 1, Vereinszimmer

(bequem über den Aufzug zu erreichen).

Sofern ein Fahrdienst benötigt wird, bitte bei Frau Margit Straus, 
09708/6632 melden! DANKE!
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Kaffeeklatsch
Wir möchten uns zukünftig jeden 2. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
zum Kaffeeklatsch im Gemeindehaus in Oberebersbach treffen.

Folgende Termine könnt Ihr Euch schon vormerken:
 - 11. April  Ü  Hans Volkmuth hält einen
  Vortrag zum Thema „Bettelmännle“

 - 09. Mai

 - 13. Juni

Wir freuen uns auf Euch
das Gemeindeteam der Kirchengemeinde

und die Gemeinde Niederlauer

Gemeindeteam der Kirchengemeinde Unter- und 
Oberebersbach und Gemeinde Niederlauer

Am 15. Dezember 2022 fand endlich wieder unser Adventsstündchen statt. 
Trotz Grippewelle kamen viele Besucher um sich bei einem gemütlichen 
Nachmittag mit Plätzchen, Kuchen und Würstchen auszutauschen und Weih-
nachtslieder zu singen.

Auch unsere 2. Aktion nach Corona, der Gaudi Nachmittag am 14. Februar 
2023 wurde sehr gut angenommen. Hier gab es für alle Besucher eine Rose 
und ein lustiges Rahmenprogramm.

Besonders gefreut haben wir uns über die Besuche der Kindergartenkinder, 
die uns bei beiden Veranstaltungen mit ihren Darstellungen erfreut haben. 
Wir hoffen, Ihr kommt wieder!

Wir möchten uns bei allen Helfern, Akteuren, geistlichen Beistand und der 
Gemeinde bedanken, die für die Brotzeit am Abend gesorgt hat.

Vielen Dank auch an die vielen Besucher. Wir würden uns freuen, wenn Ihr zu 
unseren nächsten Veranstaltungen wieder so zahlreich kommt!

Gemeindeteam der Kirchengemeinde Unter- und 
Oberebersbach und Gemeinde Niederlauer 
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Gemeindeteam der Kirchengemeinde
Unter- und Oberebersbach

Für unsere Sternsingeraktion haben sich in diesem Jahr 18 Kinder und Ju-
gendliche aus den beiden Ortsteilen zusammengefunden und einen Betrag in 
Höhe von 2.146 € für das Missionswerk der Kinder gesammelt.

Ein großes DANKESCHÖN an alle Helfer und großzügigen Spender!

Gemeindeteam der Kirchengemeinde  
Unter- und Oberebersbach  

 

 

 

Für unsere Sternsingeraktion haben sich in diesem Jahr  
18 Kinder und Jugendliche aus den beiden Ortsteilen 
zusammengefunden und einen Betrag in Höhe von 2.146 € für 
das Missionswerk der Kinder gesammelt. 

Ein großes DANKESCHÖN an alle Helfer und großzügigen 
Spender! 
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Ab 17.00 Uhr Aufstellen des Maibaums auf 

dem Dorfplatz mit 
    anschließendem Festbetrieb 
 
Fürs leibliche Wohl ist wie immer gesorgt! 
 
 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Mikrozensus 2023

Seit Jahresbeginn wird im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus 
durchgeführt. Bei dieser Erhebung handelt es sich um Deutschlands größte jähr-
liche Haushaltsbefragung im Zuständigkeitsbereich der Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder. 

Auch in Ihrer Gemeinde wurden für 2023 Anschriften für die Mikrozensus-Befra-
gung ausgewählt. Die dort wohnenden Haushalte werden daher im Verlauf des 
Jahres 2023 eine Aufforderung zur Teilnahme an der Erhebung erhalten. 

Rechtsgrundlage für die Durchführung des Mikrozensus ist das Mikrozensusge-
setz (MZG) vom 7. Dezember 2016 (BGBl. I S. 2826). Für den überwiegenden Teil 
der Fragen sind volljährige oder einen eigenen Haushalt führende minderjährige 
Personen zur Auskunft verpflichtet. Dem Datenschutz wird durch die statistische 
Geheimhaltung voll Rechnung getragen. Die für den Mikrozensus erhobenen Ein-
zelangaben werden ohne Ausnahme geheim gehalten und nur für statistische 
Zwecke verwendet.

Zweck dieser repräsentativen Stichprobe ist es, statistische Ergebnisse über die 
Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, die 
Wohnsituation sowie über den Arbeitsmarkt bereitzustellen. Um die Ergebnisse 
möglichst rasch und kostensparend gewinnen zu können, wird nur ein kleiner Teil 
der Bevölkerung, und zwar rund ein Prozent, in die Erhebung einbezogen. Die 
Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem bundeseinheitlichen 
mathematischen Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen (Auswahlbezir-
ken).

Für die Erhebung werden Erhebungsbeauftragte (Interviewer/-innen) eingesetzt, 
die vom Landesamt sorgfältig ausgewählt und geschult wurden. Die Interviewer/-
innen informieren die ausgewählten Haushalte vorab schriftlich über den Mikro-
zensus. Die Befragungen finden das ganze Jahr über statt und werden seit 2020 
telefonisch durchgeführt. 

Die Gemeindeverwaltung ist in die Erhebung des Mikrozensus nicht involviert. 
Da aber heuer ein oder mehrere Bezirke in Ihrer Gemeinde liegen, bitten wir Sie, 
die Interviewer/-innen bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen, falls diese darum nach-
suchen sollten. Auch bitten wir Sie, den Auskunftspflichtigen bei entsprechenden 
Anfragen die Rechtmäßigkeit der Erhebung zu bestätigen.

Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Christina Wübbeke
Referentin und stellvertretende Sachgebietsleiterin
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Bayerisches Landesamt für Statistik
Sachgebiet 42: Haushaltsbefragungen, Mikrozensus, Erwerbstätigkeit, 90725 Fürth
Telefon: 0911/98208-6338E-Mail: mikrozensus-anfragen@statistik.bayern.de
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Zusammenhalt in ländlichen Regionen? – Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen 
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in ländlichen Regionen Bayerns bestellt und 
welche Ideen haben die Bürgerinnen und Bürger, um ihn zu stärken? – Das untersucht die Technische 
Hochschule Nürnberg bis 2026 in einem großen Forschungsprojekt in ganz Bayern.  
Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat.1  

Worum geht es im Heimatprojekt Bayern? 

Sozialer Zusammenhalt: damit ist das konkrete soziale Miteinander vor Ort gemeint, das Gefühl von 
Zugehörigkeit und die Fragen des Gemeinwohls. Hier stehen ländliche Räume vor großen 
Herausforderungen: Demografischer Wandel, Digitalisierung, Mobilität, Energiewende – um nur einige 
gesellschaftliche Entwicklungen zu nennen. Aber gerade in ländlichen Räumen gibt es auch sehr viele 
Menschen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen und ein großes Interesse daran haben, den sozialen 
Zusammenhalt zu stärken.  
Die Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen sozialen Zusammenhalts in ländlichen Regionen 
werden im Projekt untersucht. In drei großen Bürgerbefragungen und vier Vertiefungsprojekten zu 
verschiedenen Aspekten des sozialen Zusammenhalts kommen Menschen aus allen Regionen zu Wort, 
aus Dörfern und Kleinstädten, Alteingesessene und neu Zugezogene, Alt und Jung: 

Die Themen der Bürgerbefragungen in den Jahren 2023 bis 2025:  

• Stärke und Qualität des alltäglichen sozialen Miteinanders vor Ort (2023 – Start am 15.03.!)  
• Ortsverbundenheit und Gefühl von Zugehörigkeit (2024) 
• Gemeinwohlorientierung und Engagement (2025) 

Die Themen der Vertiefungsprojekteprojekte:  

• Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu beitragen, zuhause alt werden zu können?  
• Welche Faktoren bewegen junge Menschen dazu im ländlichen Raum zu bleiben?  
• Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr in den ländlichen Raum als Wohn- und Arbeitsort? 
• Auf welche Weise trägt die lokale Kultur zum Zusammenhalt bei?  

Wer kann mitmachen – und wie? 

Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen eingeladen, die gemäß dem Landesentwicklungsplan 
Bayern (LEP) zum ländlichen Raum gehören. Alle Kommunen des ländlichen Raums wurden bereits 
kontaktiert. Die Teilnahme an den drei Befragungen ist online über die Projektwebsite möglich 
(www.heimatprojekt-bayern.de). Außerdem gibt es den Fragebogen auch im PDF-Format zum 
Ausdrucken und Rückversand per Post. Für die Vertiefungsprojekte wird das Projektteam 
unterschiedliche Personen und Organisationen in ganz Bayern kontaktieren (z.B. Vereine oder 
Nachbarschaftshilfen).  

Warum lohnt es sich mitzumachen? 

Mit dem Forschungsvorhaben werden für Bürger und Politik Erkenntnisse über das soziale Miteinander 
in den ländlichen Regionen erarbeitet, systematisiert und vergleichend ausgewertet. So kann der 
soziale Zusammenhalt besser sichtbar gemacht und weiterentwickelt werden. Die Ergebnisse werden 
laufend auf der Projektwebsite zur Verfügung gestellt, so dass alle Interessierten sich selbst ein Bild 
machen können. Darüber hinaus erhalten alle Kommunen und Verwaltungsgemeinschaften, in denen 
mind. 100 Personen teilnehmen, eine kurze Auswertung für ihre Kommune. (Diese werden 
ausschließlich den jeweiligen Kommunen zur Verfügung gestellt und sind für andere nicht verfügbar.) 

                                                             
1 Das Projekt wurde als ein Ergebnis des Zukunftsdialog Heimat.Bayern ins Leben gerufen und ist als Heimatprojekt eine 
Maßnahme der Heimatstrategie „Offensive.Heimat.Bayern 2025“. 

Zusammenhalt in ländlichen Regionen? – Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in ländlichen Regionen 
Bayerns bestellt und welche Ideen haben die Bürgerinnen und Bürger, um ihn 
zu stärken? – Das untersucht die Technische Hochschule Nürnberg bis 2026 in 
einem großen Forschungsprojekt in ganz Bayern. Gefördert wird das Heimatpro-
jekt vom Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat.1

Worum geht es im Heimatprojekt Bayern?
Sozialer Zusammenhalt: damit ist das konkrete soziale Miteinander vor Ort ge-
meint, das Gefühl von Zugehörigkeit und die Fragen des Gemeinwohls. Hier ste-
hen ländliche Räume vor großen Herausforderungen: Demografischer Wandel, 
Digitalisierung, Mobilität, Energiewende – um nur einige gesellschaftliche Ent-
wicklungen zu nennen. Aber gerade in ländlichen Räumen gibt es auch sehr viele 
Menschen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen und ein großes Interesse dar-
an haben, den sozialen Zusammenhalt zu stärken.
Die Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen sozialen Zusammenhalts in 
ländlichen Regionen werden im Projekt untersucht. In drei großen Bürgerbefra-
gungen und vier Vertiefungsprojekten zu verschiedenen Aspekten des sozialen 
Zusammenhalts kommen Menschen aus allen Regionen zu Wort, aus Dörfern 
und Kleinstädten, Alteingesessene und neu Zugezogene, Alt und Jung:
 Die Themen der Bürgerbefragungen in den Jahren 2023 bis 2025:
 • Stärke und Qualität des alltäglichen sozialen Miteinanders vor Ort   
  (2023 – Start am 15.03.!)
 • Ortsverbundenheit und Gefühl von Zugehörigkeit (2024)
 • Gemeinwohlorientierung und Engagement (2025)

 Die Themen der Vertiefungsprojekteprojekte:
 • Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu beitragen,    
  zuhause alt werden zu können?
 • Welche Faktoren bewegen junge Menschen dazu im ländlichen Raum  
  zu bleiben?
 • Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr in den ländlichen Raum  
  als Wohn- und Arbeitsort?
 • Auf welche Weise trägt die lokale Kultur zum Zusammenhalt bei?
Wer kann mitmachen – und wie?
Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen eingeladen, die gemäß dem Lan-
desentwicklungsplan Bayern (LEP) zum ländlichen Raum gehören. Alle Kommu-
nen des ländlichen Raums wurden bereits kontaktiert. Die Teilnahme an den drei 

1 Das Projekt wurde als ein Ergebnis des Zukunftsdialog Heimat.Bayern ins Leben gerufen und 
ist als Heimatprojekt eine Maßnahme der Heimatstrategie „Offensive.Heimat.Bayern 2025“.

Befragungen ist online über die Projektwebsite möglich (www.heimatprojekt-
bayern.de). Außerdem gibt es den Fragebogen auch im PDF-Format zum Aus-
drucken und Rückversand per Post. Für die Vertiefungsprojekte wird das Projekt-
team unterschiedliche Personen und Organisationen in ganz Bayern kontaktieren 
(z.B. Vereine oder Nachbarschaftshilfen).

Warum lohnt es sich mitzumachen?
Mit dem Forschungsvorhaben werden für Bürger und Politik Erkenntnisse über 
das soziale Miteinander in den ländlichen Regionen erarbeitet, systematisiert 
und vergleichend ausgewertet. So kann der soziale Zusammenhalt besser sicht-
bar gemacht und weiterentwickelt werden. Die Ergebnisse werden laufend auf 
der Projektwebsite zur Verfügung gestellt, so dass alle Interessierten sich selbst 
ein Bild machen können. Darüber hinaus erhalten alle Kommunen und Verwal-
tungsgemeinschaften, in denen mind. 100 Personen teilnehmen, eine kurze Aus-
wertung für ihre Kommune. (Diese werden ausschließlich den jeweiligen Kom-
munen zur Verfügung gestellt und sind für andere nicht verfügbar.)

Eine öffentliche Veranstaltung zur Projektmitte und eine Abschlussveranstaltung 
mit dem Bay. StMFH zum Projektende bieten die Möglichkeit, die Ergebnisse ge-
meinsam zu diskutieren.

Wann geht es los?
In der ersten Befragung geht es um das alltägliche soziale Miteinander vor Ort. 
Die Teilnahme ist ab dem 15. März 2023 möglich. Ab diesem Tag kann die Befra-
gung über die Projektwebseite aufgerufen oder der Fragebogen herunterladen 
werden. Die Teilnahme ist dann bis zum 7. Mai 2023 möglich.

Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt?
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektwebseite: 
www.heimatprojekt-bayern.de

Wer ist für das Projekt verantwortlich und wie kann man Kontakt aufnehmen?
Projektleitung und Projektteam:
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm, Technische Hochschule Nürnberg Georg 
Simon Ohm
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Francis Helen Finkler, Loredana Föttinger
Kontakt: Per E-Mail: heimatprojekt-bayern@th-nuernberg.de

Postanschrift für Rückversand der Fragebögen (leider ist ein portofreier Rück-
versand aus organisatorischen Gründen nicht möglich): Technische Hochschule 
Nürnberg Georg Simon Ohm

– Prof. Dr. Sabine Fromm (Heimatprojekt Bayern) –
Keßlerplatz 12
90489 Nürnberg
Website: www.heimatprojekt-bayern.de
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Sprechtage der Aktivsenioren Bayern 2023
Der Verein Aktivsenioren Bayern bietet kostenfreie Sprechtage/ Informationsta-
ge im Landratsamt Rhön-Grabfeld in 97616 Bad Neustadt, Spörleinstraße 11 an.
Kleine und mittelständische Unternehmen sowie ratsuchende Personen werden 
zu Fragen der Existenzgründung, der Existenzsicherung bis hin zur Unterneh-
mensnachfolge und Betriebsübernahme informiert. Die erfahrenen Senioren, 
ehemals Führungskräfte der Wirtschaft mit langjährigen Berufs- und Lebens-
erfahrungen, zeigen in den Gesprächen praxiserprobte Lösungen sowie Unter-
nehmenskonzepte auf und beraten bei der Erstellung von Businessplänen. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit findet Anerkennung und wird von Kommunen geschätzt 
und unterstützt. 
Die Termine finden jeweils von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Landratsamt statt.

Termine für 2023:
06. April 04. Mai 15. Juni 06. Juli
03. August 07. September 05. Oktober 09. November
07. Dezember

Anmeldung:  
Landratsamt Rhön-Grabfeld Aktivsenioren Herr Joachim Glück
09771/94 145 Tel. 0172/7935116
louisa.rosin@rhoen-grabfeld.de joachim.glueck@aktivsenioren.de

 Aktivsenioren Herr Dieter Scheffler
 Tel. 09391/9118423
 dieter.scheffler@aktivsenioren.de

Zeltlager Hillenberg 2023
Kinderfreizeit des Amtes für Jugend und Familie Rhön-Grabfeld
Das Landratsamt Rhön-Grabfeld – Amt für Jugend und Familie bietet eine zwei-
wöchige Kinderfreizeit auf dem Hillenberg (Gemeinde Hausen/Rhön) an. In der 
Zeit vom 06. August bis 19. August 2023 finden zwei Zeltlagerwochen statt. Die 
Betreuer sind erfahrene junge Menschen, die viel Spaß daran haben, eine fröhli-
che Gemeinschaft um sich zu haben. Die verantwortliche Gesamtleitung obliegt 
dem Landratsamt Rhön-Grabfeld – Amt für Jugend und Familie.

Diese Lagerwochen stehen im Sommer 2023 zur Auswahl:
A) 06. August  - 12. August  Kinder im Alter von   7 - 9 Jahren
B) 13. August - 19. August Kinder im Alter von   10 - 13 Jahren
Preis: 100,00 € /Woche und Kind

Anmeldungen sind ab 03. April 2023 möglich unter Tel. 09771 94 457. 
Anmeldeformulare können nur telefonisch oder persönlich angefordert werden 
(E-Mails werden nicht berücksichtigt): 

Landratsamt Rhön-Grabfeld
- Amt für Jugend und Familie –
Roßmarktstraße 50 
97616 Bad Neustadt

Warum die Biotonne manchmal stehenbleibt 
• Aktion „Kein Plastik in die Biotonne“ des Kommunalunternehmens des   
 Landkreises Rhön-Grabfeld zeigt Erfolge 
• Demnächst Verteilung weiterer 80.000 Gratis Papiertüten für    
 Biotonnenbesitzer 
• Weitere Aufklärung, warum die Biotonne manchmal stehenbleibt 
„Kein Plastik in die Biotonne“ lautete der Appell Ende September im Landkreis 
Rhön-Grabfeld. Die bunten Anhänger mit Entsorgungs-Tipps werden von vielen 
Bürgerinnen und Bürgern vorbildlich umgesetzt. Der Anteil von Fremdstoffen 
in den organischen Abfällen hat sich verringert. Doch nach wie vor kann man-
che Biotonne nicht geleert werden, weil sie meist Plastik oder nicht kompos-
tierbare Müllbeutel enthält. Deshalb startet das Kommunalunternehmen des 
Landkreises eine weitere Informationskampagne und verteilt gratis 80.000 Pa-
piertüten an die 16.000 Biotonnenbesitzer. 
Anteil Fremdstoffe gesunken 
„Wir bedanken uns herzlich bei den Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis für 
ihr Interesse an unserer Biotonnen-Aktion.“, betont Gerald Roßhirt, Vorstand des 
für die Entsorgung zuständigen Kommunalunternehmens (KU). Man habe deut-
lich weniger Fremdstoffe in den braunen Abfallgefäßen, so dass eine umwelt-
freundliche Weiterverwertung zu Kompost oder grüner Energie kostengünstig 
möglich ist.
Warum Bioabfallbeutel nicht geeignet sind 
Dennoch ist die Botschaft „Kein Plastik in die Biotonne“ nicht in jeden Haushalt 
vorgedrungen. Die Sammelgefäße für organische Abfälle enthalten nach wie vor 
Plastik oder die im Wertstoffkreislauf des Landkreises Rhön-Grabfeld nicht recyc-
lefähigen Bioabfalltüten. Für den Laien schwer zu verstehen, steht doch auf dem 
Produkt, dass es wiederverwertbar ist. „Das stimmt zwar, doch der Zersetzungs-
prozess dauert rund ein Jahr. Für unsere Wiederverwertungsanlagen ist dieser 
Zeitraum viel zu lang.“, erklärt Gerald Roßhirt. Deshalb gilt erneut die große Bitte, 
ausschließlich Papiertüten oder Zeitungspapier für Küchen- oder Gartenabfälle 
zu verwenden. 

Kommunalunternehmen des 
Landkreises Rhön-Grabfeld
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
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Als Motivation und Dankeschön fürs Mitmachen verteilen die Müllwerker, sobald 
es die Witterung zulässt bei der nächsten Leerung, direkt 80.000 Papiertüten in 
praktischen Fünferpacks an die Biotonnenbesitzer.
Info-Flyer bei Nichtabholung 
Bürgerinnen und Bürger, deren Biotonne nicht geleert werden konnte, weil sie 
Plastik oder andere Störstoffe wie Tierexkremente enthält, finden bald einen 
bunten Anhänger an ihrem Sammelgefäß, der ihnen erklärt, warum die Bioton-
ne stehengeblieben ist und welche Lösungen es gibt. Sie können die Störstoffe 
aussortieren und den restlichen Inhalt der Biotonne im Restmüll entsorgen. Oder 
man kauft einen blauen Restmüllsack (nur gültig mit KU Logo) und klemmt die-
sen unter den Deckel der Biotonne. Die Biotonne wird dann einmalig bei der 
nächsten Restmüllsammlung geleert.
Bunter Aufkleber 
Ebenso wird ein gut sichtbarer Aufkleber mit der Botschaft „Kein Plastik in die 
Biotonne“ angebracht. Bei Fragen können sie sich an das Team im Wertstoffzen-
trum wenden. „Wir hoffen, dass die übersichtliche Aufklärung Früchte trägt und 
wir künftig alle Biotonnen dem wertvollen Recycling-Kreislauf zuführen können“, 
ist Klaus Bittorf, Leiter des Wertstoffzentrums, zuversichtlich. 
Je kleiner die Ortschaft, desto umweltbewusster 
„Je kleiner die Ortschaft, desto besser ist die Biotonne sortiert“, stellen die Müll-
werker Lothar Ress und Manuel Heublein einstimmig fest. Sie spüren seit der Ak-
tion, dass die Qualität des gesammelten Bioabfalls deutlich gestiegen ist. Doch je 
größer die Ortschaft, desto häufiger muss die Biotonne stehen bleiben. Vor allem 
in Mehrfamilienhäusern gibt es immer noch Fremdstoffe, die ein Entleeren ver-
hindern. Wie viele Biotonnen bleiben wirklich stehen? „Nicht viele“, versichern 
sie und schätzen, dass bei Ortschaften mit ca. 3.000 Einwohnern 10 oder 20 Sam-
melgefäße nicht geleert werden können. 
Immer wieder Aufklärung 
„Wenn wir Biotonnen aufgrund der Fremdstoffe nicht leeren, gibt das schon mal 
Diskussionen mit den Besitzern oder auch Anrufe im Wertstoffzentrum“, berich-
tet Lothar Ress. Dank seiner 32-jährigen Erfahrung weiß er – ebenso wie seine 
Kollegen - damit umzugehen. Die Müllwerker werden es nicht müde, freundlich 
zu erklären, WARUM es so wichtig ist, ausschließlich organische Abfallstoffe in 
der Biotonne zu sammeln. 
Blaue Restmülltüten bei höherem Müllaufkommen 
Es nützt auch nichts, Restabfall ganz unten in die Biotonne zu mogeln, auch das 
wird bei der sorgfältigen Prüfung der Müllwerker entdeckt. „Unser Tipp: Bürge-
rinnen und Bürger sollten einfach ein paar blaue Restmülltüten auf Vorrat kau-
fen. Und wenn die schwarze Tonne für die Abfälle mal nicht ausreicht, einfach 
die blaue Tüte mit an den Straßenrand stellen. Diese wird bequem und umwelt-
freundlich mit entsorgt“, raten Lothar Ress und Manuel Heublin.  
Informationen auf der Website und im Wertstoffkalender 
Informationen zur richtigen Entsorgung von Küchen- und Gartenabfällen sind im 
Wertstoffkalender 2023 und unter www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de zu finden. 

HINTERGRUND 
Richtig entsorgen lohnt sich 
Wer seine Biotonne ausschließlich mit Naturabfällen füllt und keinesfalls Stör-
stoffe wie Plastik zufügt, tut nicht nur Gutes für die Umwelt sondern trägt dazu 
bei, die Müllgebühren stabil zu halten. Denn die Recyclingprozesse zu Kompost 
oder Biogas funktionieren nur mit wirklich recyclefähigen Stoffen, wie z. B. Ge-
müseresten oder Pflanzabfällen. Störstoffe dagegen müssen aufwändig und teu-
er aussortiert und entsorgt werden. 
Das Gesetz und die Sortierpflicht
Bioabfall getrennt zu sammeln, ist ökologisch und wirtschaftlich sinnvoll. Das 
hat auch der Gesetzgeber erkannt: Seit dem 1. Januar 2015 müssen Bioabfäl-
le flächendeckend getrennt gesammelt werden. Das verlangt das Kreislaufwirt-
schaftsgesetz des Bundes von den öffentlich rechtlichen Entsorgungsträgern. Ab 
01.01.2023 verschärft der Gesetzgeber seine Vorgaben nochmals: Dann dürfen 
maximal 1% Fremdstoffe in der Biotonne enthalten sein. Biotonnen, die mehr 
Fremdstoffe enthalten, dürfen dann nicht mehr entleert werden.

Die Müllwerker Hilmar Reder (li) und Lothar Ress zeigen hier, was in die Biotonne gehört, näm-
lich ausschließlich organische Reststoffe wie Küchen- und Gartenabfälle – am besten praktisch 
in einer Papiertüte gesammelt. Wo Fremdstoffe wie Plastik bei der Leerung gefunden werden, 
informiert künftig ein Anhänger mit wichtigen Informationen und Tipps rund um das Thema 
„Kein Plastik in die Biotonne“.  Foto: Tonya Schulz

Ebenso informiert das Team im Wertstoffzentrum Bad Neustadt-Brendlorenzen 
unter Tel. 09771 63690-0.
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Wohnraum für Asylbewerber und Flüchtlinge im Landkreis 
Rhön-Grabfeld gesucht
Aufgrund der weiterhin hohen Zugangszahlen an Asylbewerberinnen und -be-
werbern sucht der Landkreis Rhön-Grabfeld Wohnraum zur Anmietung für die 
Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen. Dies betrifft Unterbrin-
gungsmöglichkeiten verschiedenster Größe, da auch die Familienzusammenset-
zungen verschieden sind. Ebenso soll eine Zentralheizung vorhanden sein. Der 
Wohnraum soll abgeschlossen sein.

Es besteht die Möglichkeit einer Anmietung durch den Freistaat Bayern. Außer-
dem kann bzgl. der Dauer des Mietverhältnisses auf die Bedürfnisse des Mieters 
eingegangen werden.

Bei Interesse oder Fragen dazu wenden Sie sich bitte an das Landratsamt Rhön-
Grabfeld unter der Telefonnummer 09771/94-228 oder an die Mailadresse  
asyl@rhoen-grabfeld.de.

Erfolgreicher Auftakt auf dem Weg zur „Digitalen Bildungs-
region Rhön-Grabfeld“
Für digitale Bildung arbeiten alle Interessierten aus dem Landkreis Rhön-Grabfeld 
Hand in Hand. Am 8. Februar 2023 fand der offizielle Auftakt mit Staatssekretärin 
Anna Stolz, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, statt - und 
natürlich den engagierten Arbeitskreisen, die sich in diesem Rahmen rund um 
die Handlungsfelder:

 1) Digitalisierung gemeinsam gestalten,
 2) Entwicklung einer modernen IT-Landschaft,
 3) Vermittlung von Kompetenzen für eine digitalisierte Welt und
 4) Wirtschaft 4.0 – Digitale Transformation
formiert haben. 

Rund 130 Gäste aus den Bereichen Bildung, Wirtschaft, Politik, Verwaltung und 
mehr waren in die Stadthalle Bad Neustadt gekommen. Die Auftaktveranstaltung 
bildete den Start des Bewerbungsprozesses des Landkreises Rhön-Grabfeld um 
das Qualitätssiegel „Digitale Bildungsregion“. Der weitere stellv. Landrat, Bruno 
Altrichter, bedankte sich bei allen Anwesenden für ihre Unterstützung. Dies zeige, 
welchen enormen Stellenwert die digitale Bildung in Zukunft einnehmen wird.

Jetzt geht die Netzwerkarbeit los um das Maximum an digitaler Innovation, Effizi-
enz und Kompetenz für Rhön-Grabfeld gemeinsam zu erarbeiten.

Foto: Melanie Hofmann/
Landkreis Rhön-Grabfeld
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Speisenthermometer: Perfekte Garergebnisse
Automatikprogramme: Leckere Gerichte im 
Handumdrehen
FlexiClip-Vollauszug: Praktische Handhabung
Reinigung: Pflegekomfort mit PerfectClean  
oder Pyrolyse
Energieeffizienzklasse: Sparsam mit A+ (A+++ - D)

ab 1.399 €  UVSP* inkl. 19 % MwSt.

Aktionszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2021

*Die unverbindliche Servicepreis-Empfehlung (UVSP) bei Großgeräten  
beinhaltet die unverbindliche Preisempfehlung für das Gerät, Lieferung, 
Einweisung in die Funktionen des Gerätes sowie Installations- und 
Montageleistungen und Inbetriebnahme.

Mehr Informationen bei uns:

I M  M I T T E L P U N K T  D E R 
P E R F E K T E N  K Ü C H E .
DIE NEUEN AKTIONSBACKÖFEN H 7262 B/BP.

Renten und Soziales

Das ändert sich in der Rentenversicherung ab 2023
Die Hinzuverdienstgrenze für vorzeitige Altersrenten fällt weg, der zulässige Ver-
dienst in Midijobs steigt von 1.600 Euro auf 2.000 Euro.
Berlin/Frankfurt (drv). Zum Jahresbeginn 2023 ergeben sich in der gesetzlichen 
Rentenversicherung verschiedene Änderungen, auf die die Deutsche Rentenver-
sicherung hinweist.

Reguläre Altersgrenze wird angehoben 
Die Altersgrenze für die reguläre Altersrente steigt zu Beginn des nächsten Jahres 
auf 66. Das gilt für Versicherte, die 1958 geboren wurden und im Jahr 2023 65 
werden. Für diejenigen, die später geboren wurden, erhöht sich das Eintrittsalter 
weiter. 2031 ist die reguläre Altersgrenze von 67 Jahren erreicht.

Altersgrenze für die Altersrente für besonders langjährig Versicherte steigt 
Bei der abschlagsfreien „Rente ab 63“ für besonders langjährig Versicherte steigt 
die Altersgrenze für 1960 Geborene auf 64 Jahre und vier Monate. Für diejeni-
gen, die später geboren wurden, erhöht sich das Eintrittsalter weiter, bis 2029 
dann die Altersgrenze von 65 Jahren erreicht sein wird. Die Altersrente für be-
sonders langjährig Versicherte kann in Anspruch nehmen, wer mindestens 45 
Jahre in der gesetzlichen Rentenversicherung versichert war. 

Hinzuverdienstgrenze für vorzeitige Altersrenten fällt weg 
Seit Januar 2023 fällt die Hinzuverdienstgrenze für vorgezogene Altersrenten 
weg. Zusätzliche Einkünfte führen somit nicht mehr zur Kürzung einer vorgezo-
genen Altersrente. Mit der Regelung soll die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme 
einer Beschäftigung nach Renteneintritt erleichtert werden. Die Aufhebung der 
Hinzuverdienstgrenze gilt für Neu- und Bestandsrentner.

Hinzuverdienstgrenzen für Renten wegen Erwerbsminderung steigen 
Änderungen gibt es auch bei den Hinzuverdienstregelungen für Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit. Erwerbsminderungsrenten können ab 1. Januar 
2023 unter Beachtung dynamischer Hinzuverdienstgrenzen bezogen werden. 
Beim Bezug einer Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung ergibt sich 2023 
eine Hinzuverdienstgrenze von rund 35.650 Euro, bei Renten wegen voller Er-
werbsminderung von rund 17.820 Euro.

Verbesserte Absicherung bei Erwerbsminderung 
Die Höhe der Erwerbsminderungsrente berechnet sich aus den bisher zurück-
gelegten Versicherungszeiten. Zusätzlich werden erwerbsgeminderte Menschen 
durch eine sogenannte Zurechnungszeit so gestellt, als hätten sie mit ihrem bis-
herigen durchschnittlichen Einkommen weitergearbeitet und Beiträge gezahlt. 
Dadurch erhalten sie eine höhere Rente. Seit 2019 wird die Länge der Zurech-
nungszeit an das reguläre Rentenalter angepasst. Endete die Zurechnungszeit bei 
einem Rentenbeginn im Jahr 2022 mit 65 Jahren und elf Monaten, so endet diese 
bei einem Rentenbeginn im Jahr 2023 mit 66 Jahren.
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Beitragssatz bleibt stabil 
Der Beitragssatz in der gesetzlichen Rentenversicherung beträgt ab dem 1. Janu-
ar 2023 weiterhin 18,6 Prozent in der allgemeinen Rentenversicherung. 

Beitragsbemessungsgrenze ändert sich 
Die Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung steigt in den alten 
Bundesländern von monatlich 7.050 auf 7.300 Euro und in den neuen Bundes-
ländern von monatlich 6.750 auf 7.100 Euro. Sie bestimmt den Höchstbetrag, bis 
zu dem Arbeitseinkommen bei der Berechnung des Rentenversicherungsbeitrags 
berücksichtigt wird. Für darüberhinausgehendes Einkommen werden keine Bei-
träge gezahlt.

Freiwillige Versicherung: Mindest- und Höchstbeitrag steigt 
Auf 96,72 Euro steigt 2023 der Mindestbeitrag. Grund hierfür ist die Anhebung 
des Mindestlohns auf 12 Euro je Stunde und der damit verbundenen Erhöhung 
der Minijobgrenze auf 520 Euro monatlich. Der Höchstbetrag zur freiwilligen Ver-
sicherung für das Jahr 2023 steigt in den alten und neuen Bundesländern von 
1.311,30 Euro auf 1.357,80 Euro im Monat. Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung können alle zahlen, die ihren Wohnsitz in Deutschland ha-
ben und mindestens 16 Jahre alt sind. Sie dürfen allerdings nicht in der gesetz-
lichen Rentenversicherung versicherungspflichtig sein. Ausgeschlossen von der 
Möglichkeit sind auch Versicherte, die die reguläre Altersgrenze erreicht haben 
und eine volle Altersrente beziehen. 

Midijob: Höchstgrenze für Beschäftigungen im Übergangsbereich steigt 
Die seit Oktober 2022 geltende monatliche Höchstgrenze für Beschäftigungen 
im sogenannten Übergangsbereich wird ab 1. Januar 2023 von 1.600 Euro auf 
2.000 Euro angehoben. Arbeitnehmer, die regelmäßig zwischen 520 Euro und 
2.000 Euro verdienen, gelten als Midijobber. Bei einem Verdienst innerhalb die-
ses Übergangsbereichs zahlen Midijobber einen reduzierten Beitragsanteil zur 
Sozialversicherung, der bis zum Erreichen der Obergrenze von 2.000 Euro steigt 
und erst dann der vollen Beitragshöhe entspricht. Die Rentenansprüche vermin-
dern sich dadurch aber nicht, sondern werden auf Basis des vollen Verdienstes 
berechnet. 

Höherer Steueranteil für Neurentner 
Wer 2023 in den Ruhestand geht, muss einen höheren Anteil seiner Rente ver-
steuern. Ab Januar 2023 steigt der steuerpflichtige Rentenanteil von 82 auf 83 
Prozent. Somit bleiben 17 Prozent der ersten vollen Bruttojahresrente steuerfrei. 
Bei Bestandsrenten bleibt der festgesetzte steuerfreie Rentenbetrag bestehen.

Mehr Hinzuverdienst für Erwerbsminderungsrentner erlaubt
Ab diesem Jahr dürfen neben Vorruheständlern auch chronisch Kranke und Un-
fallopfer erheblich höhere Zusatzeinkünfte als bisher haben.
Berlin/Frankfurt (drv/sth). Bei der vollen Erwerbsminderungsrente ist die frühe-
re jährliche Hinzuverdienstgrenze von 6300 Euro abgeschafft worden. Seit dem 
1. Januar dieses Jahres gilt stattdessen eine jährliche Hinzuverdienstgrenze von

drei Achtel der 14-fachen monatlichen Bezugsgröße. Das entspricht einer Hin-
zuverdienstgrenze von 17.823,75 Euro, wie die Deutsche Rentenversicherung 
mitteilt.

Bei der Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung beträgt die neue Mindest-
hinzuverdienstgrenze sechs Achtel der 14-fachen monatlichen Bezugsgröße bei 
einem berücksichtigten Leistungsvermögen von täglich weniger als sechs Stun-
den. Dies entspricht einer Hinzuverdienstgrenze von 35.647,50 Euro. Wie bisher 
gibt es zusätzlich eine individuelle Hinzuverdienstgrenze, die sich am höchsten 
Verdienst der letzten 15 Jahre vor dem Eintritt der Erwerbsminderung orientiert. 
Die Hinzuverdienstgrenzen werden jährlich entsprechend der Bezugsgröße dy-
namisiert. 

Wichtig: Menschen, die eine Erwerbsminderungsrente beziehen, können einer 
Beschäftigung oder selbständigen Tätigkeit nur im Rahmen des festgestellten 
Leistungsvermögens nachgehen. Anderenfalls ist der Anspruch auf die Erwerbs-
minderungsrente trotz Einhaltung der Hinzuverdienstgrenzen gefährdet. Das 
heißt, bei einer Rente wegen voller Erwerbsminderung ist eine Arbeitszeit von 
weniger als drei Stunden täglich und bei einer Rente wegen teilweiser Erwerbs-
minderung eine Arbeitszeit von weniger als sechs Stunden täglich einzuhalten.

Rentner: Nachträglich Energiepreispauschale beantragen
Noch bis 30. Juni 2023 können berechtigte Rentnerinnen und Rentner, die bisher 
keine Zahlung erhalten haben, einen Antrag stellen.
Bochum (kbs). Die Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro war den meis-
ten Rentnerinnen und Rentnern bis zum 15. Dezember 2022 oder zum zweiten 
Auszahlungstermin Anfang Januar 2023 automatisch überwiesen worden. Rent-
nerinnen und Rentner, die antragsberechtigt sind, aber bis heute keine Energie-
preispauschale überwiesen bekommen haben, können bis zum 30. Juni 2023 ei-
nen Antrag auf nachträgliche Auszahlung bei der Deutschen Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See (KBS) stellen. Der Antrag ist im Internet unter www.kbs.
de/EPP zu finden und aus Gründen des Datenschutzes ausschließlich per Post 
an die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See, 44781 Bochum zu 
schicken. 

Die Energiepreispauschale erhält, wer zum Stichtag 1. Dezember 2022 Anspruch 
auf eine Alters-, Erwerbsminderungs- oder Hinterbliebenenrente der gesetzli-
chen Rentenversicherung hatte. Anspruch besteht nur bei einem Wohnsitz im In-
land. Soweit mehrere Renten bezogen werden, wie zum Beispiel eine Alters- und 
Witwenrente, wird die Energiepreispauschale nur einmal gezahlt. 

Personen, die in Deutschland wohnen und ihre Rente oder vergleichbare Leis-
tungen aus anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union erhalten und in 
Deutschland unbeschränkt steuerpflichtig sind, bekommen ebenfalls die Ener-
giepreispauschale. Diese Personengruppe nutzt ebenfalls den Antrag unter 
www.kbs.de/EPP und sendet ihn bis zum 30. Juni 2023 per Post an die Deutsche 
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See, 44781 Bochum.
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Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung

- Kontenklärung

- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 mit Herrn Büttner,
Frau Berndl oder Frau Ziegler vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

Versorgungsausgleich: Rentenkürzung stoppen
Wem die Rente nach einer Scheidung gekürzt wurde, kann dies oft nach dem Tod 
des Ex-Partners wieder rückgängig machen.
Eine Versichertenrente, die wegen eines Versorgungsausgleichs gekürzt wurde, 
kann unter Umständen auch in voller Höhe gezahlt werden: Verstirbt der frü-
here Ehepartner, dessen Rentenansprüche sich durch den Versorgungsausgleich 
erhöht haben, kann auf Antrag die Rente des Ausgleichspflichtigen in Zukunft 
ungekürzt gezahlt werden. Voraussetzung ist, dass der Verstorbene nicht mehr 
als drei Jahre eine durch den Versorgungsausgleich erhöhte Rente erhalten hat. 

Die Anpassung der Rente ist erst ab dem Folgemonat der Antragstellung möglich, 
weshalb auf eine schnellstmögliche Antragsstellung beim zuständigen Renten-
versicherungs- oder Versorgungsträger geachtet werden sollte.
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Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Kinderseite

 

Rezept für Hefeteig-Hasen zum Osterfest 

für 8 Hasen/Schleifen 
500g Weizenmehl oder Dinkelmehl (Type 630) 
½ Würfel Hefe oder 1 Päckchen Trockenhefe 
245 ml lauwarme Milch 
70g Zucker  
1 Päckchen Vanillezucker 
100g weiche Butter 
1 Prise Salz 
1 Ei oder Sahne / etwas Hagelzucker 
 
 
 

Mehl mit Zucker, Hefe und Salz in eine Rührschüssel geben und mischen. Die 
lauwarme Milch und die Butter zur Mehlmischung geben und mit dem Knethaken 
5 Min. kneten lassen. Dann abgedeckt an einem warmen Ort 1 Std. ruhen lassen. 
 

Anschließend den Teig in 8 gleiche Stücke teilen. Jedes Stück zu ca. 30cm lange 
Strängen rollen und davon 2cm Stücke abtrennen, diese zu Kugeln formen. Eine 
Kugel in die Mitte eines Stranges legen und die Enden zweimal um die Kugel 
zwirbeln. So weiterverfahren, bis alle 8 Häschen fertig sind. 
 

Auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech setzten und nochmals 20 Min. ruhen 
lassen. Danach mit Sahne oder verquirltem Ei bestreichen und mit Hagelzucker 
verzieren. Im vorgeheizten Backofen bei 190°C ca. 10-15 Min. backen. 

Lasst es euch schmecken!  

Eure Jugendbetreuerin Unter- & Oberebersbach  

Quelle: https://www.genusskind.at/osterhasen-hefeteig/    Simone Trost 
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Bad Neustadt a. d. Saale 
01.03.2023 

Besuchszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Dienststunden der Gemeinde Niederlauer: 
Bad Neustadt a.d.Saale:
Mo. – Fr. 08:00 – 12:30 Uhr Montag:
Dienstag 14:00 – 16:30 Uhr Niederlauer 18:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 – 17:30 Uhr Oberebersbach 19:00 – 19:30 Uhr 
Bürgerbüro: Montag, zus. 14:00 – 16:30 Uhr Unterebersbach 19:30 – 20:00 Uhr 

Hausanschrift: Goethestraße 1, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale  Hausanschrift: Hauptstraße 18, 97618 Niederlauer 

Gemeinde 
Niederlauer 

Stellenausschreibung 

Zur Reinigung der Sporthalle Niederlauer stellen wir zum 01.04.2023 

Reinigungskräfte (m/w/d) 

ein. Der wöchentliche Aufwand beträgt rd. 8 bis 10 Stunden und kann von einer Kraft 
oder mehreren Kräften mit jeweils mind. 4 Wochenstunden übernommen werden. 

Als Arbeitgeber bieten wir folgende Leistungen: 

eine unbefristete geringfügige Beschäftigung („Minijob“) 
Entlohnung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
inkl. Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt 
Zusatzversorgung (betriebliche Altersvorsorge) 
flexible Arbeitszeiten 

Bei Interesse an der Tätigkeit melden sich bitte beim ersten Bürgermeister 
telefonisch: 09771 68070, per E-Mail: buergermeister@niederlauer.de oder 
während der Dienststunde (Zeiten siehe unten). 

Gemeinde Niederlauer 
c/o VGem Bad Neustadt 
Personalstelle 
Goethestr. 1  Holger Schmitt 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale Erster Bürgermeister

Aushangvermerk: 
Öffentliche Bekanntmachung vom 01.03.2023 bis 31.03.2023 
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Verabschiedung Frau Ljuba Schnur

Frau Ljuba Schnur war vom 01.04.2000 bis 
zum 31.01.2023 als Reinigungskraft für die 
Sporthalle in Niederlauer bei der Gemein-
de beschäftigt. 

Sie hat diese Arbeiten in den vielen Jahren 
stets zuverlässig und sehr ordentlich durch-
geführt. 

Wir wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute, viel Glück und vor allem Gesundheit. 
Bürgermeister Holger Schmitt nutzte daher 
ihren letzten Arbeitstag, um sie feierlich in 
den „Ruhestand“ zu verabschieden.

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Johannes Burger Bau GmbH

Unsere Öffnungszeiten und Preislisten finden Sie auf unserer Internetseite unter

www.burger-bau.com und in den sozialen Netzwerken.

Beton 2 Go
Ihre Betontankstelle im Saaletal

Wir bieten Ihnen eine innovative, preiswerte und einfache Lösung für die Realisierung ihrer Bau-
projekte für den privaten und gewerblichen Bereich. 
Die Einsatzgebiete sind sehr vielfältig. Ob für Randsteine, Pfosten, Rabatten, Streifenfundamente, 
oder für Pflasterarbeiten, Ausbesserungs-  und Reparaturarbeiten sowie Estriche, es wird immer 
in optimaler Qualität gemischt. 

Ihre VORTEILE auf einen Blick
– keine Voranmeldung nötig
– auch Samstag geöffnet
–  Betonsorte auswählen (verschiedene Sorten und Körnungen),  

Fahrzeug unter das Förderband positionieren, fertig!
–  kleine Abgabemengen ab 0,15 m3 möglich, Mischdauer 2 – 3 Minuten
–  auf Wunsch auch mit Verzögerer (2 – 3 Stunden) für eine längere Verarbeitungszeit
– Betonwannen 200 Liter (kranbar) gegen Pfand nach Voranmeldung erhältlich
–  die Auswahl der gewünschten Rezeptur erfolgt am SB-Terminal,  

an dem auch direkt bargeldlos per EC- oder Kreditkarte gezahlt werden kann
–  Gewerbekunden bieten wir darüber hinaus einen Kundenchip an,  

mit dem die Bezahlung auf Rechnung möglich ist

Gartenstraße 11
97708 Steinach

KAFFEE UND KUCHEN IM

am 23.04.2023 von 
13.30 – 15.30 Uhr

Wir bieten Ihnen an diesem Tag eine kleine Kaffeelounge an, 
in der Sie sich selbstgebackene Torten und Kuchen zu einer 
Tasse Kaffee schmecken lassen können. Gerne können Sie sich 
auch ein paar Stücke für Zuhause abholen. Der Erlös kommt 
den Kindern des Kinderhauses zugute.
Auf Ihr Kommen freut sich das Team

Krabbelgruppentreff im Kinderhaus Niederlauer

Die Krabbelgruppe trifft sich immer Mittwoch
um 9.30 Uhr im Kinderhaus Niederlauer.
Für nähere Infos melden Sie sich gerne unter 
der Tel. Nr. 09771/1550.
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Das Jahr 2022 beendeten wir mit unserer Aufführung der Weihnachtsgeschich-
te, die zahlreich von den Familien der Kinder besucht wurde. Nach den Ferien 

starteten wir neu mit dem Angebot eines warmen Mittagessens in unserem Kin-
dergarten. Wir freuen uns über viele positive Rückmeldungen und ein abwechs-

lungsreiches und leckeres Menü. 
Ende Januar freuten wir uns riesig über die Spende, die für uns bei der

Adventsfenster Aktion erzielt wurde. Ein riesengroßes Dankeschön, an Alle die 
bei dieser Aktion mitgewirkt haben. 

Außerdem fanden zu Beginn des Jahres 2023 verschiedene Aktionen in Koope-
ration mit der Grundschule Hohenroth statt. Dabei hatten die Vorschulkinder 

Gelegenheit das Schulgebäude und ihr baldiges Klassenzimmer kennen zu lernen. 
Auch der Austausch zwischen unserer Einrichtung und den Lehrern gestaltete 

sich förderlich für beide Seiten.  
Auch unsere pädagogische Arbeit im Bereich religiöse Er-
ziehung kam in den letzten Wochen nicht zu kurz. Unter-
stützt durch Herrn Klug erhielten wir den Blasiussegen 
und das Aschenkreuz. Zu den jeweiligen Anlässen berei-
teten wir zusammen mit den Kindern eine kleine religiöse 

Einheit mit Legematerialien, Gebet und Gesang vor.  
Schon Stand die Faschingszeit vor der Tür. Wir konnten eine Woche mit Ver-

kleiden, Kinderschminken, Glitzer Tattoos, Partyspielen, Quarkbällchen backen, 
Faschingsdisco und jeder Menge Spaß gemeinsam verbringen. Außerdem durften 
wir in dieser Woche zu Gast beim Seniorenfasching in Oberebersbach sein und 

etwas zur Unterhaltung der Gäste beitragen. Den Höhepunkt unserer Faschings-
woche bildete der Faschingsumzug mit der Musikkapelle Unter- Oberebersbach 

mit anschließender Faschingsparty im Kindergarten. 
Passend zu unserem Jahresthema „Umweltbildung/ Nachhaltigkeit“ beschäftigen 
wir uns im Moment mit einer Projektarbeit zum Thema Bienen. Dies ist ein wei-
terer Baustein auf unserem Weg zum Biosphärenkindergarten. Wir freuen uns 

riesig auf unsere Auszeichnung zur Biosphären-Kita (siehe Flyer). 
Ende Märzfreuen wir uns auf viele Omas und Opas, die mit uns bei einem le-

ckeren Frühstück, wertvolle Zeit gemeinsam verbringen wollen. Unsere nächste 
große Themenwoche bezieht sich auf das Thema Ostern. Wir wollen Jünger sein 

und gemeinsam die letzten Tage Jesu erleben. 
Unser großer Tag rückt näher. Der St. Elisabeth Verein wird 100 Jahre alt. 

Herzliche Einladung an Alle, die dieses besondere Wochenende mit uns
verbringen wollen. 

Euer Kindergarten Unterebersbach

Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.
Kunzstraße 9a

97618 Unterebersbach - Niederlauer
09708 - 1338          kiga-unterebersbach@t-online.de

Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.
Kunzstraße 9a

97618 Unterebersbach - Niederlauer
09708 - 1338          kiga-unterebersbach@t-online.de

Spendenübergabe Adventsfenster
In diesem Jahr fand erstmals eine Adventsfensteraktion in Ober- und 

Unterebersbach statt. Viele Familien und Vereine hatten sich dazu 
bereit erklärt ein Adventsfenster für die Gemeinschaft zu gestalten. 

Jeden Abend in der Adventszeit wurde ein anderes Fenster geschmückt 
und beleuchtet und wartete auf zahlreiche Besucher. Die Fenster wur-
den zu einer Vielzahl an Themen vorbereitet und geschmückt. Außerdem 

erwartete die Besucher der Fenster bei vielen Familien auch etwas

Leckeres zum Essen oder Trinken. Auch Selbstgemachtes konnte er-
worben werden. Der St. Elisabeth Kindergarten Unterebersbach durfte 
sich über eine große Spende aus dieser Aktion freuen.  Hierzu fand am 

Montag die Spendenübergabe durch die Gemeinde im Kindergarten statt. 
Die Kinder, sowie das Team bedankten sich mit einem Lied, sowie einem 
gestalteten Plakat. Ein herzliches Dankeschön, möchten wir alsKinder-
garten Allen sagen, die diese Aktion und somit die nächste Generation 

unterstützt haben.
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Hallo liebe Sportfreunde,

der Winter ist vorbei und alle freuen sich auf das Frühjahr, in dem auch die 
aktive Zeit an der frischen Luft wieder an Bedeutung findet.

Deswegen laden wir alle Sportbegeisterte ein, sich an dem breiten Angebot 
unseres Sportvereins zu beteiligen. Die Abteilungsleiter sind hoch motiviert 
und freuen sich auf zahlreiche Teilnehmer.

Neue Mitglieder sind natürlich herzlich Willkommen

Die Vorstandschaft

DAMENGYMNASTIK „Fit und aktiv – wer rastet, der rostet“
Darum… Auf geht’s zum Sport!
Immer Dienstags von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
in/an der Sporthalle mit Maga und Doris Braun

„Fit ab 50 – für reife Männer“
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer
Jeden Donnerstag von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
in /an der Sporthalle

Kinderturnen für 4- 8-Jährige...immer Mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in/an der Sporthalle

Wir laden alle Kinder dieser Altersklassen ein, zu Bewegung bei Turnen, 
Klettern, Spiel und Spaß.

 o Bewegungsbaustellen

 o Turnen mit verschiedenen Geräten
  und Materialien

 o Abwechslungsreiche Spiele

Jugendabteilungen Fussball:
Die aktuellen Spiele und Trainingszeiten aller
Jugendmannschaften findet Ihr auf unserer Homepage:

kommt einfach vorbei…

Die nächsten Fussball-Heimspiele des SVN:
Immer aktuell auf unserer
Homepage: www.svniederlauer.de und im Aushang!

VATERTAGSFEST
für die ganze Familie am Sportheim

Donnerstag, 18.05.2023 ab 16.30 Uhr
Spießbraten vom Holzkohlegrill

Die Fahrrad-Saison beginnt
ab April 2023 jeden Dienstag um 19.00 Uhr

Treffpunkt: Gasthaus „Goldener Stern“  

Jeder, der ein E-Bike hat ist herzlich Willkommen!
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DJK – Donnerstags-Treff 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab April beginnt der DJK – Donnerstags -Treff wieder seine 

Sommer - Aktivitäten mit Wanderungen, Radfahren und Schwimmen. 
Liebe Ebersbacher – nehmt dieses sportliche Angebot bitte an. 
 
Es gibt bei uns keine Altersgrenze - Jeder ist willkommen. (auch Neuzugezogene) 
Unser Motto gilt bereits seit 1990:   „Mitmachen ist alles“ 

 
Jeden Donnerstag: 
Um 16.30 Abfahrt zum Schwimmen nach NES ab Ortsmitte Unterebersbach. 
Um 17.30 Abfahrt der Radler an der Bushaltestelle Unterebersbach. 
Um 17.30 Wanderung - Treffpunkt und Ziel wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Das aktuelle Programm könnt ihr im Gemeinde Infokasten entnehmen, 
oder in den verschiedenen WhatsApp – Gruppen. 
Die erste Wanderung beginnt bereits am Donnerstag den 30. März.  
 
Euer Donnerstagstreff Team: 
Thomas, Pablo, Roland 
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Jeden Donnerstag: 
Um 16.30 Abfahrt zum Schwimmen nach NES ab Ortsmitte Unterebersbach. 
Um 17.30 Abfahrt der Radler an der Bushaltestelle Unterebersbach. 
Um 17.30 Wanderung - Treffpunkt und Ziel wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Euer Donnerstagstreff Team: 
Thomas, Pablo, Roland 
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

WIR WOLLEN DICH ZUR
GRÜNDUNG UNSERER
JUGENDFEUERWEHR!

KOMM ZUR
JUGENFEUERWEHR
OBEREBERSBACH
UND ZEIG DEINE
STARKE SEITE!

Du bist zwischen 12 und 17 Jahre alt?
Du wohnst in Oberebersbach, Unterebersbach oder

Niederlauer?
Du hast Lust auf Spaß und Abenteuer?

Du interessierst dich für Technik und neue
Freundschaften?

DU HAST INTERESSE?
Dann melde dich bei uns…

Markus Wehner 0170/8157310
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Wer nachhaltig kauft, isst gesünder
Wer saisonale Lebensmittel aus der Region kauft und darauf achtet, dass diese 
fair und umweltschonend hergestellt werden, tut nicht nur seiner Gesundheit 
etwas Gutes, sondern leistet auch einen großen Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Die Verbraucher für eine gesunde Lebensweise mit der richtigen Kost zu sensibi-
lisieren, ist auch das Ziel der SVLFG. „Dabei ist es wichtig, sich bewusst auf regi-
onale und saisonale Produkte zu fokussieren“, sagt SVLFG-Vorstandsvorsitzender 
Walter Heidl. „Unseren Versicherten der Landwirtschaftlichen Krankenkasse be-
zuschussen wir Kurse zur gesunden Ernährung. Damit wollen wir in erster Linie 
präventiv eingreifen, um insbesondere auch Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu ver-
meiden, aber die Kurse berücksichtigen auch den Aspekt der Nachhaltigkeit von 
Lebensmitteln“, so Heidl weiter. Entsprechende Kurse sind im Internet zu finden 
unter www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden.

Tipps zur gesunden Ernährung
Getreideprodukte wie Brot, Nudeln und Reis, am besten aus Vollkorn, sowie Kar-
toffeln enthalten kaum Fett, dafür aber Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemen-
te sowie Ballaststoffe und sekundäre Pflanzenstoffe. Wichtig sind frische Salate 
oder Smoothies ohne Zuckerzusatz sowie frisches Gemüse – durch sie erhält der 
Körper Vitamine sowie Mineral- und Ballaststoffe. Fleisch, Wurst, Käse und ande-
re tierische Lebensmittel sollten in Maßen verzehrt werden.

Kaltgepresste Öle oder Butter, also naturbelassene Fette, sind nötig, um die 
Zufuhr der fettlöslichen Vitamine und der hochungesättigten Fettsäuren zu ga-
rantieren. Pflanzliche Fette, zum Beispiel Rapsöl, liefern gesunde Omega-3-Fett-
säuren. Sie sind auch in Fischen enthalten. Diese sind lebensnotwendig, können 
jedoch nicht vom menschlichen Organismus selbst hergestellt werden.

Salz sollte sparsam dosiert werden, alternativ lassen sich Speisen auch wunder-
bar mit frischen Kräutern würzen. Und bei einer Reduktion des Zuckerkonsums 
freuen sich auch die Zähne.

Neben den Zutaten ist für eine gesunde Ernährung auch die Zubereitung der 
Speisen von Bedeutung. Hier gilt: Kurze Garzeiten, wenig Wasser, wenig Fett. So 
behalten die Lebensmittel nicht nur ihren natürlichen Geschmack, sondern auch 
die Nährstoffe.

SVLFG

 
 

 
 

 

 Kassel, den 16. Februar 2023 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Besondere kirchliche Termine

Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche

Karfreitag: In jeder Gemeinde um 15.00 Uhr Karfreitags-Liturgie
Osternachtsfeiern: Hohenroth: Sa, 08.04. um 21.00 Uhr
                                  Windshausen: Sa, 08.04. um 18.30 Uhr als Wortgottesfeier
                                  Leutershausen: Sa, 08.04. um 18.30 Uhr
                                  Burgwallbach: So, 09.04. um 06.00 Uhr

Familiengottesdienste: 
Karfreitag: Hohenroth: 07.04: Kreuzweg für Familien um den See 
  (Treffpunkt Kirche) um 10.00 Uhr
Ostermontag: Leutershausen: 10.04: Familien-Wortgottesfeier zu Ostern  
  um 10.30 Uhr

Gottesdienste und Prozessionen rund um die Bitttage:
Unterebersbach/Oberebersbach: Bittgang nach Steinach am So, 11.06.; in Stei-
nach sonntägliche Wortgottesfeier; Genaueres entnehmen Sie bitte der dann ak-
tuellen Gottesdienstordnung!
Leutershausen + Windshausen: So, 07.05.: Prozession zur Mariengrotte am Rad-
weg von beiden Orten aus. An der Grotte gemeinsame Andacht. 
Weitere Bittgänge sind noch in der Überlegung. 
Alle Gottesdienste entnehmen Sie bitte dem aktuellen Pfarrbrief oder der Homepage 
www.pg-donbosco.de

Afrika-Festival in Bad Neustadt:
Save the date: Vom 24.-25.06. wird es wieder ein buntes und mitreißendes Pro-
gramm beim Afrika-Festival vor der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in Bad Neu-
stadt geben!

Firmung:
Die Firmung für unsere Pfarreiengemeinschaft ist am 21.06. um 11.00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt.
Ein extra Termin wurde angesetzt für alle Firmlinge, die beim regulären Termin 
auf Klassenfahrt sind. Dies ist dann der 24.07. um 10.30 Uhr in Brendlorenzen.

Ostern oder „Bunte-Eier-Fest“?
Fragen Sie mal in einer beliebigen Schulklasse nach, an welches Ereignis wir am 
Karfreitag denken oder welches Fest wir am Ostersonntag feiern, Sie werden
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überrascht sein über die bunte Vielfalt an fantasievollen Antworten! Das höchste 
christliche Fest (ja, das ist nicht Weihnachten!) ist längst nicht so im Bewusstsein, 
wie es das eigentlich verdient hätte. Das liegt auch daran, dass selbst Menschen, 
die sich als gläubige Christen bezeichnen würden, Schwierigkeiten mit dem Auf-
erstehungsglauben haben. Laut einer Statistik aus dem Jahr 2019 glauben ganze 
28% der Katholiken und 23% der evangelischen Christen an die Auferstehung 
Jesu von den Toten.
Das sind erschreckend wenige, wenn man bedenkt, was der Apostel Paulus in 
einem Brief an die Gemeinde in Korinth zur Auferstehung sagt: „Wenn es kei-
ne Auferstehung der Toten gibt, ist auch Christus nicht auferweckt worden. (...) 
Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, dann ist euer Glaube nutzlos 
und ihr seid immer noch in euren Sünden; und auch die in Christus Entschlafe-
nen sind dann verloren. Wenn wir allein für dieses Leben unsere Hoffnung auf 
Christus gesetzt haben, sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen.“ 
(aus 1 Kor 15) 
Das ist ziemlich eindeutig, oder? Für Paulus gibt es keinen christlichen Glauben 
(zumindest keinen sinnvollen) ohne den Glauben an die Auferstehung Jesu und 
unsere eigene Auferstehung. An diesem Glauben hängt einfach alles: Ist Jesus 
Christus mehr als nur ein „guter Mensch“ gewesen? Ist Christentum mehr als nur 
Moralpredigt und Gutmenschentum? Ist jedes Leben sinnvoll, egal, wie schlimm 
das Schicksal im Einzelnen spielt? Haben wir Menschen einen Wert, der über 
das hinaus geht, was wir uns selbst zubilligen? Ja, gibt es überhaupt einen Sinn, 
der auch dann bleibt, wenn diese Erde einmal nicht mehr existiert und alles, was 
Menschen je getan, erlebt und erlitten haben, nicht einmal mehr eine Erinne-
rungsspur im Weltall hinterlässt?
Auf all diese Fragen gibt der christliche Glaube die eine Antwort: „Auferstehung!“ 
Ohne sie ist Christentum ein religiös verbrämter Humanismus. Um zu versuchen, 
ein guter Mensch zu sein, brauche ich nicht unbedingt Gott. Ich erwarte auch 
von einem Atheisten, dass er mich nicht umbringt und mich nicht bestiehlt. Ich 
erwarte auch von einem ungläubigen Nachbarn, dass er mir mal hilft, wenn ich 
Hilfe brauche. In den neuen Bundesländern mit sehr wenigen Christen gibt es 
doch genauso Liebe und Güte und Hilfsbereitschaft - das würde man zwar als 
vom christlichen Glauben gefordertes, gutes Handeln bezeichnen, aber deswe-
gen ist es noch kein Christentum. So vereinnahmend dürfen wir nicht sein, dass 
wir jeden ethisch gut handelnden Menschen gleich mal eben als (vielleicht ver-
kappten) Christen bezeichnen!
Christliche Hoffnung hängt am Osterglauben. Sonst könnten wir jede Aussage 
über „Erlösung“, „Rettung“ oder den „Heiland“ aus unseren Büchern, Köpfen und 
Herzen streichen. Übrig bliebe nur noch ein Forderungskatalog von manchmal 
fast übermenschlich scheinenden Ansprüchen („Liebt eure Feinde, tut Gutes 
denen, die euch hassen!“) eines moralisch extrem hochstehenden Menschen, 
Namens Jesus. Das wars!
Also: Wir können Ostern als ein schönes „Bunte-Eier-Fest“ mit Kindern feiern (so 
wie St. Martin bisweilen in Kindergärten schon als „Lichterfest“ oder „Lampion-
fest“ gefeiert wird, weil man es mit Heiligen nicht so hat und Rücksicht auf An-

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth, Telefon: 09771/2744

Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771/689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de

Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771/6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de

Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.

Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren Anruf-
beantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden abge-
hört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

dersgläubige nehmen will). Dann ist alles hübsch dekoriert und nett anzusehen 
- mehr aber auch nicht! Oder wir machen uns kurz mal Gedanken, warum Eier 
eigentlich das Symbol für Ostern geworden sind und feiern aus diesem Grund 
das Fest der Auferstehung - dann ist auch alles hübsch dekoriert, aber hinter 
der Dekoration leuchtet uns die größte Hoffnung auf, die wir haben können: 
Das von der Zeit und allem Leid befreite Leben in Gottes Liebe in seinem Reich!
Liebe Leserin, lieber Leser, sofern Sie Christ:in sind: Ich wünsche Ihnen, dass das 
Osterfest heuer so richtig für sie leuchtet und Sie glücklich macht! Und sofern sie 
nicht an Jesus glauben: Ich wünsche Ihnen, dass Sie nicht genervt sind von all der 
Deko außen rum, sondern mit einem Lächeln denken: „Ist doch eigentlich schön, 
wenn das jemand glauben kann!“

Christian Klug
Pastoralreferent
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Termine der Evang.-Luth.Kirchengemeinde Bad Neustadt

Gottesdienste
• Der Sonntagsgottesdienst ist um 9.30 Uhr in der Christuskirche.   
 Anschließend gibt es Kirchenkaffee (nicht in den Ferien).

• Der sonntägliche Kindergottesdienst beginnt zeitgleich mit    
 dem 9.30 Uhr Gottesdienst. (Nicht in den Ferien u. nicht, wenn    
 am So Gottesdienst speziell für Familien u. Kinder angeboten wird.)

Ausnahmen finden Sie unter „Besondere Gottesdienste“.

Besondere Gottesdienste
Fr 31.03. 18.00 Ökum. Jugendgottesdienst in der Stadtpfarrkirche   
   Mariä Himmelfahrt

Do 6.04. 19.00  Gründonnerstag
   Beicht- u. Abendmahlsgottesdienst, Pfrin. Ress

Fr 7.04. 09.30  Karfreitag
   Gottesdienst mit Abendmahl Dekan Rasp,   
   es singt die Kantorei

Fr 7.04. 15.00  Musik zur Passion, Andacht zur Sterbestunde Jesu,  
   Dekan Rasp

So 9.04. 06.00  Ostersonntag
   Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Ress   
   anschl. Osterfrühstück

So 9.04. 09.30  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Ehrmann

Mo 10.04. 09.30 Ostermontag
   Gottesdienst, Dekan Rasp

So 16.04. 15.00  Ökum. Gottesdienst,Neue Kirche Herschfeld

So 7.05. 09.30  Kantatengottesdienst, Pfr. Richter, u., Kantorei

Do 18.05. 10.00  Ökum. Familiengottesdienst auf dem Marktplatz,   
   Dekan Rasp, Kinderchöre

So 21.05. 14.30  Gottesdienst, Dekan Karl-Uwe Rasp   
   Kein Gottesdienst um 9.30 Uhr!

Sa 27.05. 09.30  Festgottesdienst zur Konfirmation,Pfrin. Ress

Sa 27.05. 11.30  Festgottesdienst zur Konfirmation, Pfrin. Ress

So 28.05. 09.30  Festgottesdienst zur Konfirmation, Pfrin. Ress

Mo 29.05. 09.30  Gottesdienst, Pfrin Ehrmann

Meditation „Zeit für mich - Zeit für Gott“
Donnerstags um 19.00 Uhr im Gemeindesaal
Leitung: Pfarrerin Gerhild Ehrmann
(nicht in den Ferien und nicht an Feiertagen)

Veranstaltungen im Gemeindesaal
Mi 05.04. 09.00  Kinder-Bibel-Wandertag in NES
So 09.04. 07.00  Osterfrühstück im Gemeindesaal
Mi 26.04. 09.00  Tanz und Bewegung - mit Frau Heide-Rose Bär
Mi 26.04. 19.30  Kirchenvorstandssitzung
Mi 24.05. 09.00  Tanz und Bewegung - mit Frau Heide-Rose Bär
Mi 24.05. 19.30  Kirchenvorstandsitzung

Offener Jugendtreff „Beach-Lounge“ für Jugendliche ab 12
Donnerstags ab 17.30 Uhr, Jugendsaal 
Termine: 20.04., 04.05., 11.05. 
Kontakt: K. Müller, Tel. 0171 6173961

Musik in unserer Gemeinde – Chöre:
(Proben im Gemeindesaal, jedoch nicht in den Ferien)
Leitung: KMD Karin und Thomas Riegler
Posaunenchor Heilig‘s Blech  dienstags  18.15 Uhr
Kantorei    dienstags  20.00 Uhr
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren)  donnerstags  14.30 Uhr 
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse)  donnerstags  15.30 Uhr
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse)  donnerstags  17.00 Uhr 
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: 
Tel. 09771 6355999 oder Kirchenmusik.badneustadt@elkb.de

Zum Vormerken: 
Eltern-Kind-Gottesdienst mit Kinderchor, Dekan Rasp und Team am Sonntag, 
25.6.2023 um 11 Uhr

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt,Goethestr. 13, 
97616 Bad Neustadt,unter Tel. 09771-636960, 09771-6369611
oder pfarramt.badneustadt@elkb.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 – 12 Uhr.

Notwendige Änderungen sowie ergänzende Informationen entnehmen Sie bitte 
dem wöchentlichen Aushang, der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der 
Homepage der Kirchengemeinde: 
www.nes-evangelisch.de.
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»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3

Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:30 - 19:00 Uhr  •  Sa 09:30 - 18:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de   &   www.opti-megastore.de

Stark durch Erfahrung

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgsge-

schichte gelegt. Seitdem hat 
jede Generation des traditio-

nellen Familienunternehmens zur 
Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre Region

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Stark durch Größe

390.000 m2

  

Verkaufsfl ä-
che, über 1.700 Mitarbeiter 
an über vierzig Standorten 

deutschlandweit – wir ge-
hören zu den stärksten Wirt-

schaftskräften in der Region und 
unser Familienunternehmen wächst 

stetig weiter.

Stark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Stark für die Jugend

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Stark für die Umwelt

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.

Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!
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